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Korrespondenzen:   

Gerd Forster an Paul Celan vom 13. Juli 1961 

 

 

 



 

Zum Text: Gerd Forster gewann 1977 den Pfalzpreis für Literatur. Er schrieb 1961 an Paul Celan nach Paris. Diesen Brief 

hatte Paul Celan bis zu seinem Suizid am 20.04.1970 in seinem Bestand. Dieses Faksimile ist eine Kopie des Originals, 

welches im Deutschen Literaturarchiv in Marbach geführt wird. 1960 gewann Celan den Georg Büchner Preis.  

 

 

 

 



Aufgeblättert: 

 

Gedicht von Natalia Sonnenfeld aus d

 
ISBN :9783752608137 (BoD Verlag) 12 € 

 

Einsame Weihnacht 
 

Die Rosen trocknen 

Die zarten Blütenblätter wurden abge

Die Sonne brannte das Leben aus ihne

  

Trockene Blütenblätter 

Verblichene Farben 

Fahrige Bewegungen 

Und eine schmale Hand 

Einmal samt 

Jetzt knochige Finger 

Früher „Meine Liebste“ 

Nun ganz allein 

  

Das Tagebuch mit den vergilbten Blätt

Fein geschriebene Wörter 

Schon verwischt, kaum lesbar 

Doch liest sie selten 

Erinnert sich an alles 

  

Trockene Blütenblätter 

Die Zartheit der Rose 

Und auf den feinen Linien der eingefa

Die trockene Träne 

Graues Haar 

Damals ein schwarzer Zopf 

  

Die Rosenblätter wurden abgerissen 

Sie sind zerfallen... 

Und das Tagebuch? 

Unnötig 

  
  

  

  

  

Andreas Fillibeck  zum Buch: 

 "... Also mag dieses Kunstbuch aus Di

hochgedrehte Welt mal wieder gehör

Dann können wir nachschauen." 

 

dem Buch: „Sieh mich als Pilger“ 

erissen 

en 

ttern 

allenen Wangen 

ichtung, Zeichnung und Malerei ein Begleiter sein. We

rig am Kragen hat. Und wir uns nicht mehr erinnern, d

 

enn uns die moderne, 

dass es etwas anderes gibt. 



Abgestaubt: Manfred Dechert über Charles Bukowski 

Was schrieb Charles Bukowski - "sexistische und frauenfeindliche Gedichte" - oder "zynisch-sarkastischen und poetischen 

Realismus"? 

Vielleicht beides, aber, war er ein Frauenfeind - hm, ich bin mir nicht sicher. Wenn ja, hätte er sicher manchen bösen 

Anruf bekommen, denn, er stand im Telefonbuch. 

Ich denke, es könnte mehr die Wut eines verzweifelt Liebenden sein, der sich hinter diesem Zynismus und der 

Abgeklärtheit eines Kampftrinkers versteckt. So ungefähr, wie er von Mickey Rourke in Barfly verkörpert wird - eine 

offenbar weitgehend authentische Verfilmung des Bukowski-Lebens. 

Mal verliert Bukowski alias Rourke gegen den Barmixer, mal gewinnt er, er gibt nicht auf, und ist auf der Flucht, vor der 

Polizei, sicher manchem gehörnten Ehemann - und sich selber.... 

"Pacific Telephone", 51 Gedichte, habe ich aus meiner Bücherwand entstaubt. "Wenn ich mir vorstelle, ich sei tot, wird 

die Luft ganz weiß, die Kakerlaken in meiner Küche zittern, und jemand wird meine saubere und dreckige Unterwäsche 

wegschmeißen müssen". 

Dieser jemand, der Bukowskis Wohnung aufräumte, erkannte hoffentlich mehr als herumliegende Unterhosen die

Seelenspuren eines Geschlagenen...Der dennoch, Wort in Wort, und in manchem realen Hieb, es einer fragwürdigen, ent-

liebten Welt zurückzahlte... 

"Druckt ihre Sachen, sie ist verrückt, aber, sie hat ein Feuer, einen magischen Touch, der nicht lügt" - widmet Charles 

Bukowski ein "Gedicht für eine tote Kollegin". 

Dieser Mann hatte sicher ein Feuer, das nicht log - auch, wenn es manchem Leser in die Augen stach, wütende Tränen 

auslöste. 

Meine Gedanken zu "Pacific Telephone" von Bukowski, 

der sich vielleicht, wenn es ein Jenseits gibt, sich dort tapfer mit Engeln, um ein zweites Glas himmlisches Bier, schlägt.... 

Aus meinem Regal "abgestaubt", und für Euch besprochen. 

M.D. 

 

Eine Weihnachtserinnerung an meine Eltern 

 

So lange Zeit schießt durch die Adern. Ich weiß noch, wie mein Weihnachten als Kind so wunderbar glücklich ablief. Wir 

sagten immer in der Grundschule: „Heute ist (z. B.) der 24.10., und dann in zwei Monaten ist Weihnachten!“ Alles war auf 

diesen Tag fixiert. Die Grundschultexte, die man lernen sollte, das erste Schreibheft, da wurde schon fleißig geübt. Mein 

Lehrer in der 1. Klasse sagte immer: „Ihr wisst doch noch gar nicht, wie Weihnachten geschrieben wird …“ Er sagte: „Das 

ist nicht so leicht …“ Ja, früher gab es nichts, was die Kinderaugen in den Spielzeuggeschäften abschweifen ließ. Es ist 

immer auch schön, alles untern Weihnachtsbaum zu bekommen, was man sich wünschte, wenn man brav war. Man 

glaubte nicht zu lange an den Weihnachtsmann, wusste aber, wenn am 24. Bescherung war, dass man überrascht wurde, 

und musste gespannt vor der Tür warten, bis die Klingel läutete … Einmal sagte Vater, da war ich noch ganz klein, als er 

das Fenster der guten Stube schloss, dass das Christkind gerade entschwunden war … Mein schönstes Weihnachten, als 

Kind, war noch kurz vor dem Fest. Meine Eltern und ich waren ins Karstadt-Parkhaus gefahren. Es war, glaube ich, schon 

der 23. Dezember, ich war 6 Jahre alt und mein Lieblingslied war immer noch „Morgen, Kinder, wird’s was geben“ … Ich 

war fasziniert vom Kronensaal, vom wunderbaren Fest … und von dem schönen Moment mit der Familie zusammen zu 

sein … Damals kam auch Opa und Oma an Heiligabend. Auf jeden Fall … wir waren einkaufen und der wirklich tollste 

Moment war, als wir mit dem ersten Senator von Vater das Parkhaus, die Schnecke, herabfuhren. Das Kassettenradio 

spielte Weihnachtsmusik, auch Peter Alexander, und wir alle drei voller Inbrunst, meine Mutter, mein Vater und ich, 

wirklich voller Glück sangen: „Morgen, Kinder, wird’s was geben!“ Meine Mutter, an ihr gutmütiges Lächeln erinnere ich 

mich. Meinen Vater mit der Pitje Puck Art, dem fröhlichen und gutgelaunten Blick, seine ehrliche und verschmitzte 

Person. Das war ein Moment, da wir alle gesegnet waren … fehlte nur noch mein Bruder, der damals ein anderer Mensch 

war … da war Familie das Allerschönste, als Kind. Und die Struxieisenbahn, die ich geschenkt bekam, steht nunmehr noch 

im Regal im Keller, beim alten Spielzeug … Die Zeit hat manches verändert, aber Liebe und Glück und Zusammenhalt 

gehen aus den Erfahrungen hervor ... Manche Menschen hassen Weihnachten oder lehnen es ab, aber wir wissen genau, 

auch wenn Jesus nicht an dem Tag geboren ist, dass wir Menschen es brauchen, das Weihnachten ... Der Tannenbaum, 

eine nordische Eigenheit. Aber wir Menschen müssen und sollten zusammenhalten … Und ich wünsche euch allen da 

draußen eine so wunderbare Erinnerung. Das Lied und dieser wunderbare Abend in den 80ern, dieser 23. Dezember, 

erquickt immer noch mein Herz, auch wenn meine Eltern nicht mehr da sind. 

 

Frohe Weihnachten, Uwe Kraus 
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Weihnachtspredigt 

Heute war ich in der Psychiatrie, da ic

Nun, als ich die Station 2 der Klinik be

quietschend auf Sandalen und sein M

seine Mutter gab ihm die Hand. 

Meiner Meinung nach ist seine Erkran

nicht vorstellen. Er lief Runde für Run

als wenn er getrieben von Stimmen et

Eine solch schlimme Erkrankung habe

Leben verpfuscht, wegen einem Lunge

sein.  

Angefangen mit Kiffen habe ich mit 16

Die Drogen sind gefährlicher geworde

Genesungsbegleiter hätte ich keine M

Angst … ich schon! 

Überschätzt euch nicht oder untersch

Ich wünsch euch alles Liebe und einen

immer krank ist. 

Uwe Kraus  

Sabrina Roth „Heart of  Christm

 

ch meine Depotspritze über Weihnachten bekommen 

etrat, überkam mich eine Angst, einem jungen Mann g

Mund war im Gange, wie wenn er blubberte. Er lief una

nkung eine Folge von Legal Highs. Etwas anderes kann

nde. Ich habe Angst, er bricht in den nächsten Tagen zu

etwas machen musste, er lief davon fort. Ob er nochm

e ich noch nie gesehen … Er verbraucht Kalorien ohne 

genzug ... Darum sage ich, wer psychedelische Drogen 

6 und ich vertrug es nicht. Einige diverse Medikament

en … der junge Kerl, ich drücke ihm die Daumen! Ob e

Möglichkeit, ihn zu heilen … Ich verstehe seine Halluzin

hätzt nichts – 

n guten Rutsch, auch wenn ich jetzt traurig bin, dass d

mas“ für 12 € bei Amazon erhältlich. 

n musste.  

gegenüber. Er drehte Runden 

aufhörlich, Runde für Runde, 

n ich mir für seinen Zustand 

usammen! Es kam mir so vor, 

mal gesund wird, weiß ich nicht! 

 Ende. Vielleicht hat er sein 

 nimmt, muss gefestigt genug 

te lassen mich leben …  

er sich findet, weiß ich nicht. Als 

nationen nicht. Er hat keine 

der junge Mann vielleicht für 

 




